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Renate Meinhof findet Tagebuch in Kasnevitz

Tagebücher – vor allem die von bereits verstorbenen Menschen 
– sind wie ein Fenster in die Vergangenheit. Wir gewinnen einen 
Blick auf subjektiv erlebtes Leben in anderen Zeiten. Ein solches 
Fenster öffnet sich durch das Tagebuch der Maria Meinhof. Ihre 
Enkelin Renate Meinhof hat es in einem Karton auf dem Dachbo-
den des Hauses ihrer Eltern, in das diese nach der Pensionierung 
des Vaters gezogen waren, entdeckt.
Die Tagebuchschreiberin Maria Meinhof, geboren 1885, betreute 
mit ihrem Mann, dem Pastor Ernst Meinhof, als Pfarrersfrau die 
Kirchengemeinde Ducherow im Kreis Anklam. Ihre Notizen be-
schreiben die Gräuel der letzten Kriegstage im April 1945 und die 
der ersten Nachkriegsmonate bis März 1946 in ihrem Umfeld. Da-
bei hielt sie hre Beobachtungen und Eindrücke ganz direkt für 
ihre Kinder fest. Da wusste sie noch nicht, dass von den sechs 
Söhnen drei den Krieg nicht überleben würden. „Meinen lieben, 
lieben Kindern“ widmete sie ihr Tagebuch und formuliert weiter: 
„Ich weiß gar nicht, ob Ihr, oder wer von Euch noch am Leben ist: 
Jedenfalls fühle ich mich Euch innerlich so recht nahe, während 
ich dies niederschreibe.“

Maria Meinhof dokumentierte die große Not der Flüchtlingstrecks 
in Vorpommern. Unzählige Menschen wurden im Pfarrhaus aufge-
nommen und trotz entstehender großer Enge und eigener knap-
per Ressourcen als willkommene Gäste betrachtet. Aber die be-
herzte Frau tat weit mehr. Sie organisierte als Krankenschwester, 
ohne Abschluss sogar, mutig die Versorgung von Verwundeten 
und anderen Erkrankten und war auch selbst für sie unermüdlich 
tätig. In sachlichem Ton schilderte sie Verbrechen durch Solda-
ten der Roten Armee, verheerend im und für den Ort. Gerade die 
nüchterne Art zu berichten, nimmt den Leser, die Leserin mit in 
die schreckliche Realität, die die Bevölkerung, vor allem Frauen 
und Kinder erleben und erdulden mussten.
Die Enkelin fand das Tagebuch im Jahr 2002. Vater der in Putbus 
aufgewachsenen Journalistin ist der jüngste Sohn von Maria Mein-
hof, Friedrich-Karl Meinhof, der 1963 zum Pastor an der Schloss-
kirche in Putbus berufen worden war. Renate Meinhof schuf aus 
den Aufzeichnungen der Großmutter ein nicht leicht verdauliches, 
aber gerade deshalb lesenswertes Buch. Sie ergänzte die hinter-
lassenen Berichte mit Geschichten zu im Tagebuch genannten 
Personen, die sie durch Interviews mit ihnen erkundet hatte. Die 
Lebensberichte der Großmutter und die Erzählungen der Enkelin 
sind beeindruckend einfühlsam ineinander verwoben.
Das 2005 erschienene Buch ist  derzeit leider nur 
noch antiquarisch zu erwerben.

Renate Meinhof
Das Tagebuch der Maria Meinhof
April 1945 bis März 1946 in Pommern – Eine Spurensuche
u. a. Hoffmann und Campe
Mehr zur Autorin unter: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Renate_Meinhof, 
abgerufen am 20. 7.2022
Weiterer Lesetipp: 
Renate Meinhof: Auf verlorenem Posten. 
Süddeutsche Zeitung 11. April 2022

Es grüßt sie herzlich
Jutta Neuper

KONTO:	 EV. KIRCHENGEMEINDEN KASNEVITZ, PUTBUS, VILMNITZ 
BEI: 	 POMMERSCHE VOLKSBANK E.G. 
IBAN: 	 DE 43 1309 1054 0001 5248 44 BIC: GENODEF1HST

UNSERE GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN:
Alle Veranstaltungen finden im Warmen statt:  
Putbus (Michaeliskapelle), Kasnevitz (Dorfhaus),  
Vilmnitz (Pfarrhaus)
02.02.	 Lichtmess	 19:00 Uhr	 Putbus (T)
05.02.	 Septuagesimae	 10:30 Uhr	 Vilmnitz
12.02. 	 Sexagesimae	 10:30 Uhr	 Putbus
19.02.	 Estomihi	 10:30 Uhr	 Kasnevitz
22.02. 	 Aschermittwoch	 19:00 Uhr	 Putbus (T)
26.02. 	 InvokavitInvokavit 	 10.30 Uhr 	Vilmnitz (A)
(T) Taizé-Andacht
(A) Abendmahlsgottesdienst

MITARBEITER UND ANSCHRIFTEN:
Ev. Pfarramt, Pastor i. R. Martin Stemmler
Alleestraße 34, 18581 Putbus
Sprechzeiten: Di 09.00 – 12.00 Uhr
Sekretariat, Frau Antje Firmont
Sprechzeiten: Di 09.00 – 12.00 Uhr, 
Mi und Do 14.00 – 16.00 Uhr
eMail: putbus@pek.de; Tel. 038301/436
Friedhöfe Kasnevitz, Vilmnitz und Putbus:
Jürgen Schober: Tel. 0162/9375640
Friedhof Vilmnitz: Hans-Jürgen Hoge: Tel. 0174/8307487
Kinderkreise, Krabbelgruppe:
Caroline Walter: putbus-gempaed@pek.de, Tel. 0176/21765212
Ev. Frauenkreis: Kontakt über das Pfarramt
Ev. Kindertagesstätte „St. Martinsgarten“:
Alleestraße 34, 18581 Putbus;
Leiterin: Maria Ulbrich, Tel. 038301/898205
Arbeitskreis Kreatives Gestalten:
Christina Heidtmann: Tel. 038301/61413
Kirchenchor: Kontakt über das Pfarramt 
oder Katja Wild: kabee85@gmx.de

UNSERE GEMEINDEKREISE: 

Arbeitskreis kreatives Gestalten: 
montags, 18.00 Uhr, Pfarramt Putbus
Chor: 
mittwochs, 19.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Kasnevitz  
Frauenkreis: 
Donnerstag, 23.02.., 19.00 Uhr, Pfarrhaus Vilmnitz  
Kinderkreis: 
1. – 3. Klasse, Montag, 27.02., 15.00 – 16.30 Uhr  
(mit Abholung vom Hort), Pfarramt Putbus
Kinderarche: 
4. – 6. Klasse, Montag, 20.02., 15.30 – 17.00 Uhr,  
Pfarramt Putbus
Eltern-Kind-Treff: 
Dienstag , 21.02., 9.00 – 10.30 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus Kasnevitz

UNSERE VERANSTALTUNGEN:

04.02. 		  Kinderträumenacht in der Schlosskirche
16.02.	 15.00 Uhr	 Gemeindenachmittag 
		  im Dorfhaus Kasnevitz

Familie Meinhof wohnte während 
der Dienstzeit des Vaters in Putbus 
in der Pastorenwohnung im süd-
lichen Anbau der Schlosskirche. 
Heute findet sich dort das Pfarr-
büro und die Kindertagesstätte 
Sankt Martinsgarten.

Foto: Maria Ulbrich




